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PARABEL 45

DIE PARABEL VON DER ENT¬
STEHUNG EINER GESAMTHOCHSCHULE

Die Probleme, die sich seit Er¬
richtung der fünf Gesamthoch¬
schulen in Nordrhein-Westfalen
in ihren speziellen Gründungs¬
situationen ergaben, faßte
Professor Dr. Heinz Kosok von

' -der GH Wuppertal in einer Para-
uel zusammen:

Der ferne gute König hatte die
großartige Idee, ein völlig neu¬
artiges Auto konstruieren zu las¬
sen, das schneller, größer und
sicherer sein sollte als alle
anderen. Er rief deshalb eine
Gruppe Experten zusammen: Sie
bestand aus einem Friseurmei¬
ster, einem pensionierten Ad-
miral, einem Polarforscher,

~~ änem Konditorlehrling, einem
Beerdigungsunternehmer und ei¬
nem Amateur-Astrologen. Die an
sich ja ganz simple Aufgabe der
sechs Experten wurde dadurch
ein wenig erschwert, daß als
Konstruktionsteile das Heck
eines Volkswagens und das Vor¬
derteil eines Traktors vorgege¬
ben waren und daß der Umbau zur
Neukonstruktion bei laufenden
Motoren der beiden Teile er¬
folgen sollte. Ferner hatte der
gute König es abgelehnt, die Bau¬

stelle einzäunen zu lassen, so
daß stets ein Haufen Volkes um
das Fahrzeug herumstand und Maul¬
affen feilhielt; oft versammel¬
ten sich die Experten deshalb
des Nachts beim Schein selbst¬
gebastelter Laternen, dabei Be¬
schwörungsformeln murmelnd, die
wie "In-te-gra-tion, In-te-gra-
tion" klangen. Als man die er¬
sten der rund 5000 Pläne zu
zeichnen begann, stellte sich
heraus, daß nur einige der Ex¬
perten das metrische System be¬
herrschten, während andere auf
der Verwendung von Zoll und Unze
bestanden und der Amateur-Astro¬
loge überhaupt nur dem eigenen
Augenmaß als dem einzigen pro¬
gressiven Ordnungsfaktor vertrau¬
te. Störende Ablenkung brachte
auch der Versuch, einen weiteren
Experten hinzuzziehen, weil die
einen sich für einen Landschafts¬
gärtner aussprachen, die anderen
aber auf der Vordringlichkeit
eines Homöopathen beharrten. Zu¬
dem sandte der kluge Minister
des guten fernen Königs gelegent¬
lich kryptische Botschaften wie
etwa die folgende: "Es ist unbe¬
dingt darauf zu achten, daß das
linke Hinterrad des neuen Fahr¬
zeugs unter keinen Umständen das
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